
 

 
MULTIPLIKATOR*INNENKONZEPT 

 
Multiplikator*innen sind Personen, die bereit sind ihr (Methoden-)Wissen        
an Lokalgruppen und deren Mitglieder weiterzugeben. Zu diesen zählen         
Mitglieder von Mit Sicherheit Verliebt, die sich mit einem         
Kompetenzschwerpunkt bei der Ausbildungskoordination beworben     
haben und angenommen wurden, Delegierte von internationalen       
Workshops, ehemalige und amtierende Bundeskoordinator*innen. 
Zusätzlich können auch nicht MSV-Mitglieder auf Anfrage in das Register          
aufgenommen werden, wenn deren Kompetenzschwerpunkt(e)     
thematisch zur AG Sexualität und Prävention passen. 
 
Der/die Multiplikator*in soll zur Erleichterung der Etablierung des        
Ausbildungskonzeptes, zur Förderung der Kooperation zwischen      
Lokalgruppen und zum vermehrten und verbesserten Informationsfluss       
bezüglich Methoden und Wissen dienen.  
 
Konkret wird der/die Multiplikator*in in ein Register aufgenommen        
(Name, Email, Handynummer, Standort, Kompetenzschwerpunkt),     
welches von der Bundeskoordination gepflegt und verwaltet wird. Zur         
Aufnahme in dieses ist die Bundeskoordination und in Absprache mit          
selbiger die Ausbildungskoordination legitimiert. Hierzu müssen      
Interessierte eine formlose Bewerbung an die Ausbildungskoordination       
schicken. Hierzu muss der/die Interessierte eine formlose Bewerbung         
an die Bundeskoordination schicken, die jederzeit möglich ist. Hierbei         
sollte ein Kompetenzschwerpunkt und eine Einsatzmöglichkeit      
ausformuliert werden. Jederzeit kann beantragt werden, aus diesem        
Register gelöscht zu werden. Es gibt keine automatische Löschung.  
 
Der/die Multiplikator*in kann als Referent*in im Rahmen von jeglicher         
Art von Basis- und Schwerpunktworkshops, nationalen      
Lokalgruppentreffen, AG-Zeiten auf Mitgliederversammlungen der bvmd,      
Bundeskongressen der bvmd, internen Fortbildungen von Lokalgruppen       
oder für erste Schulbesuche bei neu etablierten Lokalgruppen angefragt         
werden. Der/die Angefragte kann selbst entscheiden, ob die Anfrage         
angenommen wird. 
 


